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Vorbemerkung

Die Patriotische Gesellschaft von 1765 
ist die älteste zivilgesellschaftliche 
Organisation im deutschen Sprachraum. 
Die Patriotische Gesellschaft mit Sitz 
in der Freien und Hansestadt Hamburg 
will nach eigenem Selbstverständnis im 
Rahmen bürgerschaftlichen Engage-
ments die Zukunft Hamburgs mitgestal-
ten. Mit dem Bülau-Wettbewerb will die 
Patriotische Gesellschaft junge Talente 
in Planung und Architektur fördern und 
gleichzeitig Impulse für eine öffentliche 
Diskussion über besondere Orte und 
Aufgabenstellungen der Stadtentwick-
lung Hamburgs geben. Mit den Ergeb-
nissen des Wettbewerbs soll der Dis-
kurs über innovative Gestaltungs- und 
Nutzungsperspektiven für öffentliche 
Räume, Städtebau und Architektur an-
gestoßen werden. 

Innerhalb der Patriotischen Gesellschaft 
begleiten die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses Stadtentwicklung die Sachverständi-
genprüfung des Bülau-Wettbewerbs.  

Der Bülau-Wettbewerb
Der Bülau-Wettbewerb ist nach dem 
Hamburger Architekten des Gebäu-
des der Patriotischen Gesellschaft an 
der Trostbrücke, Theodor Bülau (1800-
1861), benannt. Der Wettbewerb wendet 
sich an Studierende an deutschsprachi-
gen Hochschulen der Fachrichtungen 
Stadtplanung, Architektur, Freiraumpla-
nung und verwandte Fachgebiete. Dar-
über hinaus richtet sich der Wettbewerb 
an junge Absolventinnen und Absolven-
ten, deren Studienabschluss nicht länger 
als zwei Jahre zurückliegt. Der Ideen-
wettbewerb bietet einen Rahmen, in dem 
junge Talente innovative und zukunftsfä-
hige Lösungsvorschläge erarbeiten und 
präsentieren können, die über die vor-
gefundenen Gegebenheiten hinausbli-
cken und zur Diskussion um die zukünf-
tige Entwicklung Hamburgs beitragen. 
Beispielhaft sind hier die beiden letzten 
Bülau-Wettbewerbe, die sich mit der Ha-
fenkante im Umfeld des Alten Elbtunnels 
(6. Bülau-Wettbewerb 2017) sowie dem 
urbanen Raum zwischen Rödingsmarkt, 
Parkhaus Herrlichkeit und dem Alster-
fleet (7. Bülau-Wettbewerb 2020) be-
schäftigt haben.

Mit der aktuellen Wettbewerbsaufgabe 
>Transformation eines städtischen Ent-
wicklungsraums 3 Eimsbütteler Markt-
platz in Hamburg< sollen zukunftswei-
sende Planungsideen und Konzepte für 
eine der letzten großen Entwicklungsflä-
chen in zentraler Lage des Bezirks Eims-
büttel gefunden werden. Im Rahmen des 
Wettbewerbs sind die Teilnehmenden 
aufgefordert, in der Bearbeitung eigene 
inhaltliche und fachliche Schwerpunkte 
zu setzen und Ideen zu entwickeln, die 
als Impulse für die weitere Entwicklung 
dieses Gebietes wirken können. 

Die Bearbeitung der Wettbewerbsaufga-
be ist einzeln oder in (interdisziplinären) 
Teams möglich.  
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Abb. 1: Blick über die Kieler Straße nahe der Großen Bahnstraße
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A1 Lage im Stadtgebiet
 

 
Das Wettbewerbsgebiet gehört zum Be-
zirk Eimsbüttel. Dieser ist einer von 
sieben Bezirken der Freien und Hanse-
stadt Hamburg und ist in neun Stadttei-
le aufgeteilt. Flächenmäßig ist der Be-
zirk Eimsbüttel mit 49,8 km² der kleinste 
und nach Hamburg-Nord der am zweit-
dichtesten besiedelte Bezirk (5.547 EW/
km2). Die Bevölkerungszahl betrug Ende 
2022 rund 275.000 Einwohner.1 

Das Wettbewerbsgebiet liegt im Süden 
des Bezirks im gleichnamigen Stadt-
teil Eimsbüttel. Der Stadtteil Eimsbüttel 
grenzt an die zum Bezirk Eimsbüttel ge-
hörenden Stadtteile Stellingen, Lokstedt, 
Hoheluft-West und Harvestehude, sowie 
an die im Bezirk Altona liegenden Stadt-
teile Sternschanze und Altona-Nord.

Abb. 2: Lage im Stadtgebiet in Hamburg (Quelle: konsalt GmbH)

Der Eimsbütteler Marktplatz bezeichnet 
heute den 6-spurigen Abschnitt der B 5 
zwischen Fruchtallee von der Einmün-
dung Heußweg / Lappenbergsallee bis 
zur Kieler Straße im Westen. Nördlich 
und südlich des Eimsbütteler Marktplat-
zes erstrecken sich Wohnquartiere aus 
der Gründerzeit, den 1920er Jahren, der 
Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg sowie 
vereinzelte neuere Bebauung. 

Im Westen grenzen jenseits der Kieler 
Straße unterschiedliche gewerbliche 
Nutzungen an das Wettbewerbsgebiet 
an. 

1 vgl. Statistisches Amt für Hamburg und 
Schleswig-Holstein: Struktur der Haus-
halte in den Hamburger Stadtteilen 2023, 
in: Statistik Nord, 10.07.2024, https://
www.stat ist ik-nord.de/f i leadmin/Doku-
mente/Statist ische_Berichte/bevoelke-
rung/A_I_11_ j_H/A_I_11_ j23_HH.pdf 
(abgerufen am 14.08.2024).
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Abb. 3: Übersichtskarte mit Wettbewerbsgebiet (Quelle: Geo-Portal Hamburg, Bearbeitung konsalt GmbH)

A2 Historische Entwicklung

Eimsbüttel wird erstmals 1275 als Eymers-
buttele urkundlich erwähnt. An den 1960er 
Jahren erlebt das heutige Eimsbüttel einen 
rasanten Bevölkerungszuwachs, durch 
den sich die Einwohnerzahlen zwischen 
1868 (3725 Einwohner) und 1876 (9802 
Einwohner) mehr als verdoppelt. Der Be-
völkerungszuwachs Eimsbüttels begann 
mit der Toröffnung 1860. Neben Barmbek 
und Rothenburgsort  war Eimsbüttel  vor 
allem Zuzugsgebiet für Arbeiter und Mit-
telschicht aus Alt- und Neustadt sowie 
der Speicherstadt in Etagenbauten mit 
engsten Verhältnissen. Gas- und Was-
serversorgung liefen schleppend und nur 
sukzessive hinterher.  

Seit 1894 gehört das einstige Dorf Eims-
büttel zu Hamburg und hat sich seitdem 
dynamisch zu einem beliebten und dicht 
besiedelten Stadtteil entwickelt. 

Seinen Namen hat der Eimsbütteler 
Marktplatz von einem bis Ende des 19. 
Jahrhunderts dort stattfindenden Kram- 
und Viehmarkt, der jährlich im Juni statt-
fand und sich entlang der heutigen Stra-
ße Eimsbütteler Marktplatz erstreckte. 

Im Umfeld befanden sich zahlreiche Lo-
kale, unter anderem das beliebte Lokal 
Mariannenruh, das seinen Namen der 
Wirtin des Lokals verdankte, Tochter 
einer französischen Einwandererfamilie. 
Heute steht auf der Verkehrsinsel in der 
Kieler Straße ein Gedenkstein der Pat-
riotischen Gesellschaft zu Mariannes 
Ehren.2 

Nördlich des Eimsbütteler Marktplatzes 
befindet sich an der Lappenbergsallee 
die markante evangelisch-lutherische 
Apostelkirche, die 1893 auf freier Wiese 
errichtet wurde. Heute ist sie umgeben 
von einer von Fußwegen durchzogenen 
Grünanlage und von einer überwiegend 
viergeschossigen Randbebauung. 

2 Alter, H./F. Lachmund/M. Menze: Mein 
Eimsbüttel: Von der ländlichen Idylle zum 
großstädtischen Bezirk, 2. Aufl., 1983.
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Abb. 4: Hamburg und Umgebung 1600 (Quelle: C.F. Gaedechens, Bearbeitung konsalt GmbH)

Abb. 5: Lokal Mariannenruh (Quelle: Willi Kassai)
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Der Backsteinbau mit dem quadrati-
schen Turm wurde 1893/1894 nach Ent-
würfen von Peter Gottlob Jürgensen und 
Erwin von Melle3  errichtet und war für 
die damalige Zeit für Hamburg eher un-
typisch. Heute dient die Kirche als Ge-
meindezentrum sowie für kulturelle Ver-
anstaltungen.4 

Eine Bahnverbindung nach Eimsbüt-
tel wurde erst 1914 mit der U-Bahn von 
Schlump bis Hellkamp (heute Lutheroth-
strasse) erreicht. Zudem gab es bis 1919 
19 Staatliche Schulen in Eimsbüttel.

Zerstörungen um Zweiten Weltkrieg
Während des 2. Weltkriegs wurden rund 
50 % der Bebauung in Eimsbüttel zer-
stört. Rund um den Eimsbütteler Markt-
platz und die Fruchtallee waren die 
Zerstörungen besonders stark, fast die 
Hälfte der Eimsbütteler Gebäude wurden 
zerstört. Besonders schwer war das Ge-
biet rund um den Eimsbütteler Marktplatz 
und die Fruchtallee betroffen, hier fielen 
fast alle Häuser den Bomben zum Opfer. 

Nachkriegszeit und Wiederaufbau
Im Zuge des Wiederaufbaus in den 
1950er und 1960er Jahren, wurde der 
Eimsbütteler Marktplatz stufenweise 
umgestaltet und unter dem Einfluss des 
Ideals der autogerechten Stadt den An-
forderungen des zunehmenden Autover-
kehrs angepasst. Seit den 1970er Jah-
ren war die umfassende Neugestaltung 
fertiggestellt und prägt seitdem das Er-
scheinungsbild des Eimsbütteler Markt-
platzes als vielbefahrenen Straßenzug. 
Zahlreiche Gebäude, die nach Kriegs-
ende noch erhalten waren, mussten der 
Straßenentwicklung weichen. 

Im Zuge dessen entstand in dem fast 
vollständig zerstörten Dreieck zwischen 
Lappenbergsallee, Faberstraße und 
Eimsbütteler Marktplatz in den 1950er 
Jahren die Siedlung Eimsbütteler Markt-
platz nach den Plänen des Architekten 
Bernhard Hermkes als Ausdruck der ge-
gliederten und aufgelockerten >Stadt im 
Grünen<. Hier errichtete die KAIFU-Nord-
land Wohnungsbaugenossenschaft süd-
lich des Spengelwegs sechs parallel zur 
Faberstraße ausgerichtete Zeilenbauten, 
die städtische SAGA-Wohnungsbauge-
sellschaft baute hier drei ebenso ausge-
richtete Zeilen sowie entlang der Lappen-

bergsallee drei fünfgeschossige Blocks, 
die quer zur Lappenbergsallee stehen.5 

Die noch im Aufbauplan 1960 vorgesehe-
ne Stadtautobahn, die durch das dichtbe-
siedelte Eimsbüttel führen sollte, wurde 
hingegen nicht realisiert.6 

Stadterneuerung der 1970er bis 1980er 
Jahre
Mit dem Städtebauförderungsgesetz von 
1971 stand nicht mehr die autogerechte 
Stadt mit großflächigem Abriss und Neu-
bau im Mittelpunkt, sondern das Bewah-
ren der gewachsenen städtebaulichen 
Substanz trat langsam in den Vorder-
grund und in das Bewußtsein.  Zuneh-
mendes Ziel war es auch in Eimsbüttel, 
die bestehende Bausubstanz zu erhal-
ten. Damit rückte auch der Blick auf die 
Entwicklung und Erneuerung ganzer 
Stadtteile in den Fokus. So gewann in 
den späten 1970er und frühen 1980er 
Jahren die behutsame Stadterneuerung 
an Bedeutung und trug dazu bei, die 
noch vorhandene gründerzeitliche Be-
bauung zu erhalten. 

3 vgl. Apostelkirche (Hamburg-Eimsbüt-
tel): in: Wikipedia, 2023, https://de.wi-
k ipedia.org/wik i /Aposte lk i rche_(Ham-
burg-Eimsb%C3%BCttel) (abgerufen am 
13.04.2024).

4 vgl. Geschichtswerkstatt Eimsbüttel: o. 
J., https://www.eimsbuettel-geschichte.
de/alltagsleben/religionen (abgerufen am 
13.03.2024); Hinrichsen, H.: Eimsbütteler 
Vergangenheit, in: Eimsbütteler Wochen-
blatt, 03.11.1988.

5 vgl. Galerie Morgenland: Nachkriegssied-
lungen in Eimsbüttel, 2. Aufl., 2013. >Von 
den grauen Vorstadtslums zur Stadt im 
Grünen.< SAGA Veröffentlichung.

6 vgl. 700 Jahre Eimsbüttel: Neues & Inte-
ressantes aus dem Stadtteil mit Charme: 
in: Der Eppendorfer, 1975.



Auslobung12

A3 Stadtteil- und Sozialdaten   

Eimsbüttel ist ein junger und urbaner 
Stadtteil, auch bedingt durch die Uni-
versität Hamburg, die hier ihren Stand-
ort mit rd. 43.000 Studierenden hat. Das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung des 
Stadtteils Eimsbüttel ist mit 40,7 Jah-
ren niedriger als der gesamtstädtische 
und bezirkliche Durchschnitt (Hamburg: 
42,1 Jahre; Bezirk: 42,7 Jahre). Die Be-
völkerungsdichte des Stadtteils ist mit 
fast 18.000 EW/km² deutlich höher als 
die Werte für Bezirk (5.519 EW/km²) und 
Hamburg insgesamt (2.577 EW/km²). 
Eimsbüttel gehört damit zu den Stadttei-
len Hamburgs mit der höchsten Bevölke-
rungsdichte. 

In den rd. 39.000 Haushalten des Stadt-
teils leben durchschnittlich 1,5 Perso-
nen. 67,6% der Haushalte des Stadtteils 
sind Einpersonenhaushalte (Hamburg 
insgesamt: 54,5 %). 

Die Wohnungen in Eimsbüttel umfassen 
durchschnittlich 64,1 m² und sind damit 
deutlich kleiner als der bezirkliche und 
gesamtstädtische Durchschnitt (Bezirk: 
76,4 m²; Hamburg: 76,3 m²). 

Stadtteil Eimsbüttel Bezirk Eimsbüttel Hamburg

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

0-17 Jahre 7 234 12,5 43 197 15,6 329 453 16,8

18-24 Jahre 4000 6,9 19775 7,2 151 794 7,7

25-29 Jahre 6441 11,1 22 711 8,2 154 911 7,9

30-49 Jahre 21 281 36,8 84 929 30,7 588 674 30,0

50-64 Jahre 11 223 19,4 54 652 19,8 389 486 19,8

ab 65 Jahre 7 641 13,3 50 958 18,4 349 703 17,8

Insgesamt 57 820 100,0 276 222 100,0 1964 021 100,0

Bevölkerungsstand nach Altersgruppen in Eimsbüttel (Statistikamt Nord 2023)
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A4 Wettbewerbsgebiet

Größe und Abgrenzung 
Das Wettbewerbsgebiet umfasst eine Flä-
che von rd. 31 ha. Im Norden wird es be-
grenzt durch den Paciusweg und in der 
Verlängerung davon der Methfesselstra-
ße bis zur Kreuzung der Rellinger Straße. 
Die Wettbewerbsgrenze folgt dem restli-
chen Verlauf der Rellinger Straße in Rich-
tung Süden, bis diese auf die Faberstraße 
trifft. Weiter verläuft die Grenze auf der 
Faberstraße Richtung Norden und an-
schließend auf der Lappenbergsallee so-
wie etwa 100 Meter dem Verlauf der Bun-
desstraße 5 Richtung Südosten. 

Die östliche Abgrenzung bildet der Sand-
weg, bis dieser auf den Pinneberger Weg 
trifft. Die südliche Grenze des Wettbe-
werbsgebiets folgt dem Verlauf des Pin-
neberger Wegs und dessen Verlängerung 
bis zur Kieler Straße. Die Grenze des 
Wettbewerbsgebiets führt dann südlich 
um die baumbestandene Fläche mit dem 
Verlauf der Kieler Straße herum. Hier ver-
läuft auch die Grenze zum benachbarten 
Bezirk Altona. Die westliche Begrenzung 
des Wettbewerbsgebiets verläuft schließ-
lich entlang der Kieler Straße bis zur Ab-
zweigung des Paciuswegs.

Städtebauliche Struktur 
Die städtebauliche Struktur im Wettbe-
werbsgebiet ist ausgesprochen hetero-
gen. Nördlich des Eimsbütteler Markt-
platzes zwischen Rellinger Straße und 
Faberstraße dominiert gründerzeitliche 
Blockrandbebauung. 

Am Eimsbütteler Marktplatz finden sich 
dreigeschossige Zeilenbauten (sie-
he Abb. 6, Nr. 4) der KAIFU-Nordland 
Wohnungsbaugenossenschaft aus den 
1950er Jahren sowie eine neue Wohn-
anlage mit 26 Wohnungen in Zeilenbau-
weise von 2016.   

2018 errichtete die städtische Woh-
nungsbaugesellschaft SAGA auf eige-
nem Grundstück drei Mehrfamilien-
häuser in Zeilenbauweise (siehe Abb. 
6, Nr. 5) mit insgesamt 50 Wohnungen 
zwischen Faberstraße, Lappenbergsal-
lee und Eimsbütteler Marktplatz. Entlang 
der Lappenbergsallee findet sich neben 
Gründerzeithäusern neuerer Wohnungs-
bau als Randbebauung.   

Abb. 6: Luftbild mit Übersicht Wettbewerbsgebiet (Quelle: Geo-Portal Hamburg, Bearbeitung konsalt GmbH)
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Südlich des Eimsbütteler Marktplatzes ist 
die städtebauliche Struktur noch unter-
schiedlicher als im nördlichen Bereich. 
Gründerzeitliche Blockrandbebauung 
wechselt sich mit Rotklinkerbebauung 
der Nachkriegszeit und Zeilenhausbe-
bauung der 1960er Jahre ab, beispiels-
weise im Dreieck zwischen Eduardstra-
ße und Sandweg. 

An der westlichen Begrenzung des Un-
tersuchungsgebiets entlang der Kieler 
Straße befinden sich Gewerbebauten 
aus neuerer Zeit. Hier zweigt auch die 
Straße Holstenkamp in die westlich an-
schließenden Gewerbegebiete ab. 

Verkehrliche Situation 
Der Straßenzug Eimsbütteler Marktplatz 
ist Teil der Bundestraße 5 und beginnt 
östlich an der Einmündung der Frucht-
allee auf Höhe des Heußwegs zunächst 
sechsspurig. Etwa auf Höhe der nörd-
lich verlaufenden Faberstraße teilt sich 
der Verlauf des Eimsbütteler Marktplat-
zes durch zwei aufeinanderfolgende und 
durch kleinere Straßenverbindungen ge-
trennte Verkehrsinseln. Der Eimsbütteler 
Marktplatz geht im Westen über in die 
Kieler Straße, die nach Norden hin die 
westliche Begrenzung des Wettbewerbs-
gebiets darstellt. 

Die Kieler Straße verbindet Hamburg mit 
dem nordwestlichen Umland in Schles-
wig-Holstein und ist mit rd. 70.000 Fahr-
zeugen pro Tag und einem hohen Anteil 
an Schwerlastverkehr eine der verkehrs-
reichsten Hauptverkehrsstraßen Ham-
burgs. Die Kieler Straße führt auf einer 
Länge von ca. 6,4 km von Altona durch 
die Stadtteile Eimsbüttel, Eidelstedt und 
Stellingen als Zubringer zur Autobahn.7  

ÖPNV-Anbindung, Fuß- und Fahrrad-
wege
Das Wettbewerbsgebiet ist im Norden 
über die Haltestelle Sartoriusstraße mit 
den Buslinien 4 und 603 an den ÖPNV 
angebunden. Im Osten ist es über die 
Haltestelle Apostelkirche, ebenfalls mit 
den Buslinien 4 und 603, erreichbar. Im 
Süden erfolgt die Anbindung über die 
Haltestelle Eimsbütteler Marktplatz mit 
der Buslinie 113, im Westen über die 
Haltestelle Armbruststraße mit den Bus-
linien 115 und 183.

Außerhalb des Wettbewerbsgebiets be-
finden sich nordöstlich die U-Bahn-Sta-
tion Lutterothstraße, nordwestlich die 
S-Bahn-Station Langenfelde, südlich die 
U-Bahn-Station Emilienstraße und west-
lich die 3 derzeit im Umbau befindliche 
- S-Bahn-Station Diebsteich.

Abb. 7: ÖPNV-Anbindung Eimsbütteler Marktplatz (Quelle: Geo-Portal Hamburg, Bearbeitung konsalt GmbH)
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Die Fahrradwege zwischen der Kieler 
Straße und der Lappenbergsallee sind 
Teil eines wichtigen Verkehrsnetzes im 
Stadtteil Eimsbüttel. Die Strecke verbin-
det diese beiden Hauptverkehrsstraßen 
für den Radverkehr. In Richtung Lap-
penbergsallee verläuft die Route durch 
Wohngebiete, in denen Fahrradstraßen 
und verkehrsberuhigte Zonen für den 
Radverkehr vorhanden sind.

Luftqualität
Etwa 800m südlich vom Wettbewerbs-
gebiet befindet sich eine Verkehrsstation 
des Hamburger Luftmessnetzes (HaLm). 
Die Luftqualität wurde dort als >gut< ein-
gestuft.8

Topographie und Bodenbeschaffenheit
Das Wettbewerbsgebiet ist topogra-
phisch relativ flach, mit Höhenlagen zwi-
schen etwa 17 und 20 Metern über dem 
Meeresspiegel. Die Höhenunterschiede 
sind gering und äußern sich in leichten 
Neigungen der umliegenden Straßen.

So variieren die Höhen in der Kieler Stra-
ße etwa zwischen 17,6 und 19,4 Metern, 
in der Methfesselstraße zwischen 19,5 
und 19,8 Metern und in der Lappenbergs-
allee zwischen 18,3 und 20,5 Metern. 

Der Eimsbütteler Marktplatz selbst liegt 
auf einer Höhe von 17,8 bis 18,9 Metern. 
Die Straßen verlaufen weitgehend gera-
de und sind nur leicht geneigt.

Der Boden im Gebiet um den Eimsbüt-
teler Marktplatz gehört zum Typus der 
Geest. Die Bodenbeschaffenheit vari-
iert je nach Nutzung der Flächen. An-
grenzend daran befinden sich Anmoor-
gleye, Podsole, Niedermoore aus Sand 
und Torf, Pseudogleye, Braunerden und 
Grundmoränen. Der Siedlungsunter-
grund besteht hauptsächlich aus Pseu-
dogleyen, Braunerden, Parabraunerden 
und Podsolen, die aus Geschiebede-
cksand über saalezeitlicher Grundmorä-
ne entstanden sind.9  
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Abb. 8: Topographische Karte (Quelle: Geoportal Hamburg 2023)

7 Informationen, Prognosen und Ziel-
setzungen für verschiedene Straßen-
abschnitte finden sich unter Hamburg.
de: Strategie Mobilitätswende (https://
www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
behoerden/bvm/die-themen-der-behoer-
de/verkehrsentwicklungsplanung/strate-
gie-295450).

8 vgl. Hamburger Luftmessnetz: in: Geo-
portal Hamburg, 2024.

9 vgl. Bodenformengesellschaften Ham-
burg: in: Geoportal Hamburg, 2024.
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Die Straßen- und Verkehrsflächen sind 
tiefgründig gestört und teilweise versie-
gelt.10 

Insgesamt ist das Gebiet stark versie-
gelt, mit Ausnahme der Grünstreifen. 
Die gerichtete Versickerung von Nie-
derschlagswasser ist über offene Lö-
sungen (z.B. Versickerungsmulden) in 
weiten Teilen des Plangebiets möglich: 
Die Versickerungswahrscheinlichkeit 
bewegt sich im Wesentlichen zwischen 
einer eingeschränkten (1 bis 2 Meter) 
und wahrscheinlichen versickerungsfä-
higen Tiefe, die zwischen zwei und fünf 
Metern beträgt.11 Unterlagert werden die 
oberen Bodenschichten zumeist von ge-
ring wasserdurchlässigen Deckschichten 
(Geschiebelehm/-mergel, Schluff). Mit 
periodisch auftretenden Stauwasserein-
flüssen ist zu rechnen. Der Grundwas-
serflurabstand ist im Plangebiet mit 5 bis 
10 Metern unter der Geländeoberkante 
(GOK) anzugeben. In Teilbereichen kann 
dieser auch bereits bei 3 Metern u. GOK 
(z.B. im nördlichen Bereich) oder auch 
erst bei g 15 Metern u. GOK anstehen 
(z.B. im Bereich der Armbruststraße, s. 
Layer >Grundwasserflurabstand Min< im 
Geoportal der FHH). 

Abb. 9: Nachbarschaftspark Paciusweg (Quelle: Bezirksamt Eimsbüttel)

Die Kühlleistung des Bodens an Som-
mertagen ist niedrig.12 Dies liegt an dem 
nicht bindigen, sandigen Boden in einer 
Tiefe von 0 bis 1 Meter unter der Ge-
ländeoberkante (GOK), der eine nied-
rige nutzbare Feldkapazität und keinen 
Grundwasseranschluss aufweist. 

Nachbarschaftspark Park Paciusweg
Zwischen Kieler Straße und Paciusweg 
ist auf einer Fläche von 1.700 m² Ham-
burgs erster öffentlicher >Pocket Park< 
entstanden. Das Projekt zeigt beispiel-
haft, wie neben der Schaffung zusätz-
licher Wohnbebauung auch Freiräume 
qualitativ aufgewertet werden.  Durch 
die Umgestaltung entstand eine grüne 
Oase inmitten eines hoch verdichteten 
Stadtraums. Durch den Gebäuderiegel 
Kieler Straße 184/186 gegenüber dem 
Verkehrslärm der Kieler Straße abge-
schirmt, soll der neue Park im Paciusweg 
für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Quartiers einen Raum für Erholung, 
nachbarschaftliche Begegnung und Ak-
tivitäten im Freien bieten.13 Der neue 
Nachbarschaftspark ist ein Beitrag zur 
Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels und gleichzeitig ein Trittstein 
zwischen den Landschaftsachsen Altona 
und Eimsbüttel als Teil von Hamburgs 
>Grünem Netz<.



178. BÜLAU-WETTBEWERB 2024

Baumbestand
Anhand des aktuellen Baumkatasters 
(siehe Anlage 1) wurden um den Eims-
bütteler Marktplatz und in seinem Umfeld 
rd. 300 Bäume unterschiedlicher Arten 
erfasst. 

Zwischen den Fahrstreifen der Kieler 
Straße befindet sich auf einer Verkehrs-
insel eine Grünfläche mit altem Baum-
bestand. Über 100 Laubbäume unter-
schiedlicher, zum Teil sehr wertvoller 
Arten, sind hier heimisch und bilden eine 
grüne Oase (siehe Abb. 6, Nr. 6).14 

Am Eimsbütteler Marktplatz 31 befindet 
sich eine geschütze Rotbuche, die etwa 
140 Jahre alt ist.

Klimaanpassung  
Als dicht besiedelter Bezirk ist Eimsbüt-
tel mit seiner Vielzahl von Menschen und 
der dazugehörigen Infrastruktur beson-
ders anfällig für die Folgen des Klima-
wandels.15

Nach den vorliegenden Klimaprognosen 
ist vor allem die Kernzone des Bezirks 
von den Auswirkungen des Klimawan-
dels infolge von zunehmenden Hitzeer-
eignissen betroffen. 

In der bereits 2011 erstellten Klimaanaly-
se als Teil des Gutachtens >Stadtklimati-
sche Bestandsaufnahme und Bewertung 
für das Landschaftsprogramm Hamburg 
- Klimaanalyse und Klimawandelszena-
rio< (siehe Anlage 2) wurde das Stadtkli-
ma in Hamburg untersucht.16 So wurde 
die dicht bewachsene Grüninsel an der 
Kieler Straße mit einer >hohen bis sehr 
hohen klimaökologischen Bedeutung< 
bewertet.17 Die Umgebung ist hauptsäch-
lich mit >mäßige bis hohe bioklimatische 
Belastung< und zum Teil auch mit >Hohe 
bis sehr hohe bioklimatische Belastung< 
beschrieben.

Umso wichtiger ist es, die vorhandenen 
Frischluftschneisen zu erhalten und aus-
zubauen sowie Strategien für den Um-
gang mit städtischen Wärmeinseln und 
Starkregenereignissen zu erarbeiten.18

Laut dem Integrierten Klimaschutzkon-
zept Eimsbüttel ist insbesondere die 
Begrünung von Dächern und Fassaden 
als Klimaschutz- und Klimaanpassungs-
maßnahmen relevant. Gebäudebezoge-

ne Begrünungen leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung des Mikrokli-
mas, indem sie beispielsweise Regen-
wasser aufnehmen, zurückhalten und 
verdunsten. 

Zudem führt die Installation von Reten-
tionsgründächern zu einer Reduzierung 
der Flächenkonkurrenz und kann zeit-
gleich bei einer naturnahen Ausführung 
für Biodiversität und. eine Entlastung der 
Regenwassersiele sorgen. 

10 vgl. Bodenversiegelung Hamburg: in: 
Geoportal Hamburg, 2017.

11 vgl. Versickerungspotentialkarte Ham-
burg: in: Geoportal Hamburg, 2014.

12 Bodenkühlleistungskarte Hamburg: in: 
Geoportal Hamburg, 2021.

13 vgl. Bezirksamt Eimsbüttel: Erster Po-
cket-Park in Eimsbüttel, 12.09.2022a, 
https://www.hamburg.de/politik-und-ver-
waltung/bezirke/bezirksamt-eimsbuettel/
aktuelles/pressemeldungen/2022-09-12-
eimsbuettel-pocketpark-430888 (abgeru-
fen am 05.02.2024); Bezirksamt Eimsbüt-
tel: Pocketpark Paciusweg, in: Hamburg.
de, 2020, https://pocketpark-paciusweg.
beteiligung.hamburg/#/ (abgerufen am 
05.02.2024).

14 vgl. Straßenbaumkataster Hamburg: in: 
Geoportal Hamburg, 2024.

15 vgl. Bezirksamt Eimsbüttel: Integrier-
tes Klimaschutzkonzept Eimsbüttel, in: 
Hamburg.de, 2022b, https://www.ham-
burg .de / resource /b lob /60036 /a304 f -
640be4d0f51d644c070fb84bd0c/d-k l i -
ma-kl imaschutz-konzept- lang-data.pdf 
(abgerufen am 12.08.2024).

16 vgl. Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt: Planungshinweise Stadt-
klima: Karte 1.12, in: Hamburg.de, 
12.2011, https://www.hamburg.de/re-
sou rce /b lob /281020 /1beb10780c2d-
1b68c13d7fe8e957c65b/karte-1-12-data.
pdf (abgerufen am 12.08.2024).

17 vgl. Behörde für Umwelt, Klima, Ener-
gie und Agrarwirtschaft: Stadtklima-
analyse Hamburg 2023. 2023, https://
www.hamburg.de/resource/blob/896104/
d d 4 2 b 2 5 2 4 c f d c 8 d a e 1 b 8 4 1 0 e -
926d2e39/d-bericht-data.pdf.

18 vgl. Bezirksamt Eimsbüttel: Klimaschutz 
Hörspiel, Beitrag Klasse 5, in: Unser Kli-
ma Eimsbüttel, o. J., https://unser-klima-
eimsbuettel.beteiligung.hamburg/#/con-
ception/7801 (abgerufen am 15.10.2024).
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Außerdem haben gebäudebezogene Be-
grünungen durch Verdunstung eine küh-
lende Wirkung und tragen zur Minderung 
der CO2-Werte bei.

Neben begrünten Gebäuden und beste-
henden schützenswerten Grünflächen 
kommt Straßenbäumen eine große Be-
deutung für das Mikroklima zu, da sie 
ebenfalls zu einem nachhaltigen Regen-
wassermanagement und zur Temperatur-
senkung beitragen.

Anhand des bezirklichen Klimachecks 
haben sich für den Wettbewerbsbereich 
und sein Umfeld folgende Besonderhei-
ten ergeben:

 
Hitze:

"  Im Gebiet gibt es größere unversiegel-
te und grüne Flächen, denen Kaltluft-
entstehungsfunktion zukommt. 

" Die höchste Hitzeproblematik tritt im 
Straßenraum auf.

" Verschlechterungen müssen bei 
potenzieller Nachverdichtung ggf. 
kompensiert werden.

Überflutung und Starkregen:

" Es bestehen untergeordnet Gefahren-
bereiche entlang bestehender Gebäu-
de.

" Entlang der Topografie Senken identi-
fizieren, die bewusst als multikodierte 
Flächen geplant werden können 

" Potenzial für neue multikodierte Flä-
chen prüfen

" Auf Grundlage von Topographie und 
Städtebau Quartiere bilden für die 
Detailbetrachtung

Wärmeversorgung:

" Gesamter Bereich im Gebiet der Fern-
wärme (Wärme Hamburg GmbH)19

Versickerungspotenzial (siehe Anlage 3):

" Implementierung eines Systems für 
eine nachhaltige Regenwasserbewirt-
schaftung gem. der RegenInfraStruk-
turAnpassung (RISA). Die offene Ver-
sickerung über die belebte Bodenzone 
(z.B. Versickerungsmulden) ist auch in 
Bereichen mit eingeschränktem Poten-
zial möglich. Dies bedarf in Bezug auf 
die Untergrundverhältnisse einer klein-
räumigen Betrachtung. Kombinierte 
Systeme aus ober- und unterirdischer 
Versickerung sind dagegen maximal in 
Bereichen mit einem wahrscheinlichen 
Versickerungspotential umsetzbar. 

" Altlastverdächtige Flächen im Plan-
gebiet beachten. Eine Versickerung 
ist in diesen Bereichen nicht geneh-
migungsfähig, solange der Verdacht 
nicht ausgeräumt ist.

" Im sonstigen Raum ggf. Berücksichti-
gung bei Freiraumplanung

19 Weitere Informationen speziell zum The-
ma Hitze und Versickerungspotential fin-
den sich unter Landschaftsprogramm LA-
PRO, Ordner >Stadtklimaanalyse 2023< 
und Karte 6 >Klimaanalyse<.
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Abb. 10: Beispiel einer Fassadenbegrünung (Quelle: Björn Schoas, Die Umweltberatung)

Abb. 11: Beispiel einer Versickerungsmulde (Quelle: Sieker, Die Regenwasserexperten)
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Abb. 12: Bestandsgebäude Kaifu Nordland e.G., Lappenbergsallee (Quelle: konsalt GmbH)

Abb. 13: Gründerzeitbebauung Armbruststraße (Quelle: konsalt GmbH)

Abb. 14: Rotklinkerbebauung Eimsbütteler Marktplatz (Quelle: konsalt GmbH)
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Abb. 15: Kreuzung Kieler Straße und Eimsbütteler Marktplatz (Quelle: konsalt GmbH)

Abb. 16: Kreuzung Kieler Straße und Hostenkamp (Quelle: konsalt GmbH)

Abb. 17: Kreuzung Kieler Straße, Holstenkamp und Eimsbütteler Marktplatz (Quelle: konsalt GmbH)
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A5 Aktuelle planerische Rahmenbedingungen  

A5.1 Zukunftskonzept Eimsbüttel 2040 
In dem Konzept Eimsbüttel 2040 (siehe 
Anlage 4) wird der Bezirk stadtstruktu-
rell in drei Entwicklungszonen eingeteilt: 
>Äußere Stadtteile< mit den Stadtteilen 
Eidelstedt, Schnelsen und Niendorf, 
>Urbanisierungszone< mit Lokstedt und 
Stellingen, sowie dem >Kerngebiet< mit 
den Stadtteilen Eimsbüttel (in dem sich 
das Wettbewerbsgebiet befindet), sowie 
Harvestehude, Hoheluft-West und Rot-
herbaum.20 Im Kerngebiet leben knapp 
104.000 Menschen, hier findet sich die 
dichteste Bebauung vorrangig aus Grün-
derzeitvierteln und Blockrandbauung aus 
der Nachkriegszeit.  

Im Zukunftskonzept werden mehrere 
Entwicklungsansätze für den Bereich 
um den Eimsbütteler Marktplatz aufge-
zeigt. So wird zum Beispiel in dem nörd-
lich angrenzenden Bereich zwischen 
Faberstraße und Lappenbergsallee ein 
erhebliches Nachverdichtungspotenzial 
für Wohnungsbau gesehen. Entlang der 
Osterstraße soll gemäß dem Leitbild 
>Mehr Stadt an bestehenden Orten<21 ein 
neuer Stadtteilkern entstehen, für den 
die gleichnamige U-Bahn-Station Os-
terstraße als Ein- und Ausgang fungie-
ren soll. Zwischen verschiedenen neuen 

Abb. 18: Planungen für den Fernbahnhof Diebsteich (Quelle: C.F. Møller Architects)

Stadtteilkernen wirken urbane Straßen 
als Verbindungselemente und tragen die 
stadträumliche Entwicklung in die Flä-
che. So ist auch die Straße Eimsbütteler 
Marktplatz als eine solche urbane Straße 
ausgeschrieben.

A5.2 Rahmenplan Diebsteich
Das westlich zum Wettbewerbsgebiet 
liegende Gebiet am Diebsteich soll zu 
einem urbanen Stadtquartier mit viel-
fältigen Nutzungsbausteinen entwickelt 
werden. Das neue Quartier soll auch zu-
künftig durch Arbeitsstätten und produ-
zierendes Gewerbe geprägt sein, aber 
auch weitere Nutzungen aufweisen und 
dabei bestehende sowie künftige Nut-
zungen wie Wohnen, Dienstleistung 
Sport, Kultur, Bildung und Grün mitein-
ander in Einklang bringen. Der derzeit 
in Altona gelegene Fern- und Regional-
bahnhof wird nach Diebsteich verlegt. Im 
Zuge der Planungen soll ein attraktives 
und angemessenes Umfeld für den neu-
en Fern- und Regionalbahnhof Diebs-
teich entstehen.22

Die Rahmenplanung Diebsteich um-
fasst auch den Bereich des Eimsbütte-
ler Marktplatzes. Die Neustrukturierung 



238. BÜLAU-WETTBEWERB 2024

des Eimbüttler umfasst die Bebauung 
der heutigen begrünten Fläche zwischen 
den Fahrspuren der Kieler Straße durch 
gemischte Strukturen und die Schaffung 
von Wohnraum und Büroflächen. Außer-
dem soll es eine Querungsmöglichkeit 
in Ost-West-Richtung geben und es 
soll Raum für Gastronomie sowie einen 
Spielplatz geschaffen werden.23  

A5.3 Wohnungsbauprogramm 
Laut Beschlussfassung der Bezirksver-
sammlung Eimsbüttel ist der Eimsbütte-
ler Markt eine der Potenzialflächen für 
den Wohnungsbau im bezirklichen Woh-
nungsbauprogramm 2018/19.24 Schät-
zungen anhand der Flächengröße kom-
men zu einem Ergebnis von 250 3 500 
Wohneinheiten. 2019 wurde die Fläche 
in das Wohnungsbauprogramm des Be-
zirks aufgenommen. >Angesichts der 
zentralen Lage (gilt es) eine angemes-
sene bauliche Dichte und Nutzungsmi-
schung für Wohnen, Gewerbe, Soziale 
Einrichtungen, Fuß- und Radverkehr un-
ter Erhalt eines möglichst großen Anteils 
des Baumbestandes zu entwickeln<.25 

A5.4 Beschluss Bezirksversammlung 
Die Bezirksversammlung Eimsbüttel hat 
2022 den Beschluss gefasst, den Pla-
nungsprozess für die Neugestaltung des 
Eimsbütteler Marktplatzes einzuleiten 
und zu einem Schwerpunkt der Eims-
bütteler Stadt- und Landschaftsplanung 
zu machen (siehe Anlage 5: Drucksache 
21-3480). Eine Überplanung der Kie-
ler Straße und der Knoten Eidelstedter 
Platz, Kreuzung Sportplatzring 3 Volks-
parkstraße 3 Kieler Straße sowie des 
Eimsbütteler Marktplatzes sind von Nö-
ten und bieten vor allem große stadtpla-
nerische Gestaltungsmöglichkeiten. Ne-
ben der Abwicklung von Verkehr besteht 
auch das Potential für einen attraktiven 
Ort mit Aufenthaltsqualitäten und Grün-
flächen. Es handelt sich um die letzte 
relevante und zu entwickelnde bezirk-
liche Liegenschaftsfläche. Hier sind er-
hebliche Reserven aus dem Wohnungs-
bauprogramm und wohnortverträgliches 
Gewerbe bzw. Kulturschaffenden zu prü-
fen. Dieses Potential soll gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern herausge-
arbeitet und entwickelt werden.  

A5.5 Magistralenkonzept 
Die Kieler Straße zählt als Teilabschnitt 
der Magistrale Nr. 3 (M3) zu jenen zwölf 
Hauptein- und 3ausfallstraßen, für die 
die Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen einen Masterplan Magistralen 
(siehe Anlage 6)  erarbeitet hat. Mit die-
sem verabreden sich die städtischen Ak-
teure auf künftige Qualitäten und Ziele 
für Hamburgs Magistralen. 

20 vgl. Bezirksamt Eimsbüttel: Eimsbüt-
tel 2040: Eimsbüttel 2040. Zukunft. Le-
benswert. Gestalten., in: Hamburg.de, 
05.2018, https://beteiligung.hamburg/
eimsbuettel2040/sites/default/fi les/pub-
lic/downloads/Dokumentation_Eimsbuet-
tel_2040.pdf (abgerufen am 12.08.2024).

21 ebd.
22 Mehr Informationen dazu unter: https://

www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
behoerden/behoerde- fuer-stadtentwi -
cklung-und-wohnen/projekte-und-kampa-
gnen/diebsteich-mitte-altona/diebsteich

23 vgl. Freie und Hansestadt Hamburg: Neue 
Vielfalt für den Diebsteich 3 der Rahmen-
plan, in: Hamburg.de, o. J., https://www.
hamburg.de/politik-und-verwaltung/beho-
erden/behoerde-fuer-stadtentwicklung-
und-wohnen/projekte-und-kampagnen/
diebsteich-mitte-altona/diebsteich/diebs-
teich-rahmenplan-final-284418 (abgeru-
fen am 15.10.2024).

24 vgl. Eimsbütteler Wohnungsbauprogramm 
2018 / 2019 und Potenzialflächen 2019: 
Beschlussempfehlung für die Bezirks-
versammlung: in: Bezirksversammlun-
gen Hamburg, 12.04.2024, https://bv-hh.
de/eimsbuettel/documents/eimsbuette-
ler-wohnungsbauprogramm-2018-2019-
und-potenzialflaechen-2019-beschluss-
empfehlung-fuer-die-bezirksversamm-
lung-19138 (abgerufen am 12.08.2024).

25 vgl. D4 - Dezernat Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt: Stand der Umsetzung zu Druck-
sache 21-3288 >Den Eimsbütteler Markt-
platz neugestalten<, in: Bezirksversamm-
lungen Hamburg, 23.05.2024, https://
bv-hh.de/eimsbuettel/documents/stand-
der-umsetzung-zu-drucksache-21-3288-
den-eimsbuetteler-marktplatz-neugestal-
ten-145127 (abgerufen am 12.08.2024).
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Das Raumverständnis, das sich in Ham-
burg mit dem Begriff der Magistrale eta-
bliert hat, geht über die reine Straßen-
verkehrsfläche hinaus. Gemeint ist der 
Stadt-, Lebens- und Mobilitätsraum, der 
sich um die Hauptverkehrsachsen auf-
spannt. Alle relevanten raum- und pro-
zessbezogenen Handlungsfelder der 
Stadtentwicklung wie Städtebau, Mo-
bilität, öffentlicher Raum, Stadtklima & 
Blau-Grüne Infrastruktur werden hierbei 
betrachtet. Magistralen sind einerseits 
Räume von gesamtstädtischer Bedeu-
tung, denn sie sammeln und verteilen 
vor allem den motorisierten Verkehr und 
verbinden die innere Stadt und die Ham-
burger Bezirke mit dem Umland und ent-
lasten damit die Quartiere. Andererseits 
sind sie Lebens- und Arbeitsraum für 
eine Vielzahl von Hamburgerinnen und 
Hamburgern. Während die Magistralen 
und ihre Umgebung bislang vielfach als 
reine Transiträume wahrgenommen wer-
den, deren Qualitäten sich im Wesentli-
chen auf die effiziente Verkehrsabwick-
lung beschränken, sollen sie in Zukunft 
mit neuen Qualitäten und Mehrwerten 
für die (lokale) Öffentlichkeit ausgestat-
tet werden und zur Formulierung eines 
angemessenen baulichen Auftakts zur 
Innenstadt und für die Bezirke beitragen. 

Die folgenden vier gesamtstädtischen 
Entwicklungsziele sollen die Zukunft der 
Magistralenräume maßgeblich prägen:

1. Magistralen sind lebendige und viel-
fältige Räume!

2. Magistralen sind Schwerpunkträume 
der Innenentwicklung!

3. Magistralen sind klimaangepasste 
und gesunde öffentliche Räume!

4. Magistralen sind zukunftsfähige  
Mobilitätsräume!

Mit dem Ziel >Lebendige und vielfälti-
ge Räume< sollen die Magistralen zum 
Rückgrat der polyzentralen Stadtstruktur 
und des öffentlichen Lebens Hamburgs 
werden. Das Ziel >Schwerpunkträume 
der Innenentwicklung< nimmt die Magist-
ralen als Potenzialräume für eine höhere 
städtebauliche Dichte und städtebauli-
che Entwicklungen in den Fokus. Unter 
dem Ziel >Klimaangepasste und gesunde 
öffentliche Räume< werden Prämissen 
einer zukunftsgewandten Gestaltung öf-
fentlicher Räume und die Bedeutung von 
Blau-Grüner Infrastruktur in den Blick 
genommen. Abschließend richtet das 

Ziel >Zukunftsfähige Mobilitätsräume< 
den Fokus auf eine gerechte Verteilung 
des Straßenraums vor dem Hintergrund 
eines veränderten Mobilitätsverhaltens 
in Hamburg. Jede Entwicklung an den 
Magistralen soll einen Beitrag zur Errei-
chung der Ziele leisten.

In einer umfassenden räumlichen Ana-
lyse der zwölf Magistralen wurden viel-
fältige sogenannte Raumtypen heraus-
kristallisiert, die einer Klassifizierung 
und Unterteilung der Magistralen dienen. 
Die Raumtypen charakterisieren die Ma-
gistralen zum Beispiel hinsichtlich ihrer 
Dichte und der Bauhöhe, der Bauweise 
(geschlossen/offen) und treffen Aussa-
gen zu den vorhandenen Freiräumen. 
Auch setzen sie die Nutzungen ins Ver-
hältnis zum öffentlichen Raum (Charak-
ter der Erdgeschosse), geben an, ob 
eine Mischung verschiedener Nutzungen 
vorhanden ist und wie der öffentliche 
Raum frequentiert wird. Für jeden der 
Raumtypen wird, basierend auf der Be-
standssituation, ein Zielbild gezeigt, das 
beispielhaft darstellt, wie ein Magistra-
lenraum in Zukunft aussehen kann.26 

Der Eimsbütteler Marktplatz, der nicht 
den Charakter eines Marktplatzes hat, 
sondern eher, wie eine große grüne 
Verkehrsinsel anmutet, befindet sich an 
der Magistrale 3 im Bezirk Eimsbüttel. Er ist 
umgeben von Geschosswohnungsbauten 
sowie Gewerbe- und Industriegebieten. 
Er grenzt an das Quartier am 
Diebsteich sowie das Zentrum des 
Urbanen Marktplatzes Osterstraße 
an. Der Eimsbütteler Marktplatz liegt 
in der Urbanisierungszone, die als 
Entwicklungsziel >Mehr Stadt in der 
Stadt< vorsieht. Die Quartiere der 
Urbanisierungszone sollen in Dichte 
und Höhe maßvoll der innerstädtischen 
Struktur angepasst werden. Westlich 
der Kieler Straße soll das bestehende 
Gewerbe gestärkt werden und durch 
Gebäudetypologien eine Adresse zur 
Magistrale ausbilden.  Die M3 Kieler 
Straße verbindet die Autobahn A7 mit 
dem Zentrum Hamburgs und stellt auf 
Grund ihrer bedeutenden überörtlichen 
Verkehrs- und Verbindungsfunktion 
einen wichtigen Baustein in der 
Magistralenentwicklung dar.
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26 vgl. Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen: Masterplan Magistralen 2040+, 
07.2024, https://www.hamburg.de/re-
source/b lob/936344/d688cbdea975b-
cfd6823199e62b12fff/d-masterplan-ma-
g is t ra len-2040- lang fassung-da ta .pd f 
(abgerufen am 12.08.2024).

27 vgl. Zimmermann, L.: Der Mensch im Mit-
telpunkt 3 von der Straße auf die Schul-
bank!, in: CITIES FOR FUTURE, o. J., 
ht tps: / /www.ci t iesforfuture.de/superb-
eimsbuettel (abgerufen am 17.06.2024).

Im Masterplan Magistralen wurde der 
Bereich westlich der Kieler Straße in den 
Raumtyp 2 Urbane Gewerbemeile und 
östlich der Kieler Straße in den Raum-
typ 4 vielgestaltige gemischte Stadtstra-
ße eingeordnet. Daraus lassen sich die 
folgenden Handlungsschwerpunkte ab-
leiten: 

" Mobilität gewährleisten, Verkehre bün-
deln und Umweltverbund priorisieren

" Gebäudetypologien zur baulichen Fas-
sung der Magistrale und gut gestaltete 
Fassaden entwickeln 

" Belebung des Knotenpunktes Eimsbüt-
teler Marktplatz mit vielfältigen Funk-
tionen, Angeboten und Nutzungen 

" An der Magistralen gemäß Hamburger 
Maß verdichten: höhere Dichten und 
kompaktes Stadtbild anstreben

" Wohnqualität östlich der Kieler Straße 
sichern und zukunftsfähig ausgestal-
ten

" Gewerbliche Schwerpunkte westlich 
der Kieler Straße beibehalten und 
zukunftsfähig weiterentwickeln durch 
Adressbildung zur Magistrale, attrak-
tive, belebte Erdgeschosszonen und 
flächeneffiziente Stapelung von Ge-
werbetypologien

" Wege- und Sichtbeziehungen für den 
Fuß- und Radverkehr auf Quartiers-
ebene stärken, Durchlässigkeit der 
Baustrukturen an geeigneten Stellen 
herstellen

" Qualitätsvolle Grünräume gestalten 
und von den Magistralen aus zugäng-
lich machen

" Klare Zonierung von öffentlichen und 
privaten Freiräumen schaffen und für 
unterschiedliche Nutzungen gestalten

" Blau-Grüne-Infrastruktur für 
Schwammstadt, Starkregenvorsorge 
und Kaltluftprozesse im Straßenraum 
ausbauen (siehe Anlage 7: Hinweise 
für eine wassersensible Straßenraum-
gestaltung)

Die künftige Entwicklung im Wettbe-
werbsgebiet muss die genannten Ent-
wicklungsziele und Handlungsschwer-
punkte aufgreifen und unterstützen.

A5.6 Exkurs: Das Konzept Superbüttel
2021 veröffentlichte >Kurs Fahrradstadt< 
das informelle Konzept >Superbüttel<, 
das in dicht besiedelten Quartieren durch 
die Umverteilung von Flächen mehr Auf-
enthalts- und Lebensqualität schaffen 
soll. Die >Superblocks< in Barcelona 
verwandeln Straßen in Aufenthaltsflä-
chen, Spielplätze und Grünflächen. Eine 
Studie in >Environmental International< 
zeigte 2020, dass diese >Superblocks< 
die Lebensqualität und -erwartung der 
Bewohner:innen erheblich verbesserten, 
hauptsächlich durch die Reduzierung 
von Stickoxiden und Lärm.

Ziel dieser Konzepte ist es, Straßenräu-
me in Lebensräume zu verwandeln, die 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern zur 
Verfügung stehen. Die Straße als Begeg-
nungsraum und >Open-Air-Wohnzimmer< 
zu betrachten, soll die Gemeinschaft 
der in der Nachbarschaft wohnenden 
Menschen stärken. Wichtige Kriterien 
sind zusätzliche Grün- und Aufenthalts-
flächen, die Begrenzung des Verkehrs 
durch Einbahnstraßen, eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 10 km/h, Priori-
tät für Fußgänger und Radfahrer sowie 
Sharing- und Mobilitätsstationen.27   
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Abb. 19: Superblocks in Barcelona (Quelle: Barcelona Architecture Walks)

A6 Planungsgrundlagen

 
An den Eimsbütteler Marktplatz grenzen 
die Geltungsbereiche des Baustufen-
plans von 1957 und mehrerer Durchfüh-
rungspläne. 

Der Baustufenplan von 1952 (siehe Anla-
ge 8) regelt die Bebauung für die Stadt-
teile Eimsbüttel und Hoheluft-West. Darin 
werden die Flächen nördlich und südlich 
des Eimsbütteler Marktplatzes Wohnge-
biete in Zeilen- und Blockrandbebauung 
sowie einzelne Grünflächen, Sportflä-
chen und Flächen für soziale Einrichtun-
gen (Schulen, Kindertagesstätten) aus-
gewiesen. Diese wurden später in den 
Flächennutzungsplan übernommen.

Der Durchführungsplan D 146 von 1959  
(siehe Anlage 9) weist die Flächen west-
lich der Eduardstraße als Wohnbauflä-
chen und zwischen Rellinger und Kieler 
Straße als Flächen für Wohnungsbau 
und Schule aus. Weiterhin ist hier die 
Straßenverkehrsfläche ausgewiesen, auf 
der der Verkehrsknoten an der Einmün-
dung des Eimsbütteler Marktplatzes auf 
die Kieler Straße entstand. 

Der Durchführungsplan D 50a von 1956 
(siehe Anlage 10) regelt die Bebauung 
auf der Fläche nördlich des Eimsbütteler 
Marktplatzes zwischen Faberstraße und 
Lappenbergsallee. Diese ist für Woh-
nungsbau in Zeilenbauweise ausgewie-
sen.

Die Durchführungspläne D 283 und D 
340 von 1958 (siehe Anlage 11) weisen 
auf den Flächen nördlich der Eduardstra-
ße Wohnbebauung in Zeilen- bzw. Block-
randbebauung aus und setzen im Block-
innenbereich die heutige Grünfläche mit 
Spielplatz als sog. Erholungsfläche fest.

Im Teilbebauungsplan TB 646 von 1958 
(siehe Anlage 12) wurde ausschließlich 
die Ausweisung einer Fläche als Spiel-
platz an der Faberstraße geregelt. 
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Abb. 20: Bebauungsplan Eimsbüttel und Hoheluft-West 1952 (Quelle: Baubehörde Landesplanungsamt Hamburg)

Teile des Wettbewerbsgebiet liegen im 
Geltungsbereich der Sozialen Erhal-
tungsverordnung Eimsbüttel, Hoheluft-
West, Stellingen-Süd (seit 2018 in Kraft) 
gem. § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB 
sowie der Städtebaulichen Erhaltungs-
verordnung Bei der Apostelkirche 3 Lut-
terothstraße 3 Lastropsweg (seit 2012 
in Kraft) gem. §172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
BauGB.28 

28 vgl. Freie und Hansestadt Hamburg: So-
ziale Erhaltungsverordnung Eimsbüttel, 
Hoheluft-West, Stellingen-Süd, 2018, 
https://www.hamburg.de/politik-und-ver-
waltung/bezirke/bezirksamt-eimsbuettel/
e imsbuet te l -hoheluf t -west-s te l l ingen-
sued-59990 (aufgerufen 15.10.2024); 
Freie und Hansestadt Hamburg: Städte-
bauliche Erhaltungsverordnung bei der 
Apostelkirche - Lutterothstraße 3 Last-
ropsweg, 2012, https://www.hamburg.de/
polit ik-und-verwaltung/bezirke/bezirks-
amt-e imsbuet te l /aposte lk i rche- lu t ter-
rothstrasse-lastropsweg-59922 (aufgeru-
fen 15.10.2024).
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Ausschnitt Lapro Hamburg, 2013
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Abb. 21: Landschaftsprogramm Hamburg von 2013 (Quelle: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung)

Arten- und Biotopschutz
Die Karte Arten- und Biotopschutzge-
bietsflächen29 (siehe Anlage 13) weist 
entsprechend der Nutzung für die Um-
gebung des Eimsbütteler Marktplatzes 
geschlossene Bebauung und städtisch 
geprägte Bereiche aus. Weiterhin sind 
die Parkanlagen, Grün- und Sportflächen 
wie im Landschaftsprogramm übernom-
men und dargestellt. Besondere Schutz-
gebiete, Biotope o.ä. sind in der städtisch 
geprägten Umgebung des Plangebiets 
nicht vorhanden.
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29 vgl. Landesbetrieb Geoinformation Und 
Vermessung: Arten- und Biotopschutz - 
AuBS (ehem. APRO) - MetaVer, in: Lan-
desbetrieb Geoinformation und Vermes-
sung, 2020, http://sta-archiv.transparenz.
hamburg.de/hmbtgarchive/HMDK/treffer-
anzeige_145620_snap_43.HTML (abge-
rufen am 12.08.2024).
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Abb. 22: Grün Vernetzen. Fachkarte für das Landschaftsprogramm Hamburg von 2018, Karte 3 (Quelle: Freie 
und Hansestadt Hamburg)

Fachkarte Grün Vernetzen
In unmittelbarer Nähe des Wettbewerbs-
gebietes verläuft die Eimsbüttel-Land-
schaftsachse (12) der Fachkarte Grün 
Vernetzen von April 2018 (letzte Ände-
rung Juli 2020, siehe Anlage 14). Ziele 
dieses Plans sind die Verbesserung der 
multifunktionalen Nutzbarkeit und Zu-
gänglichkeit der Freiflächen für die Erho-
lungsnutzung, die Stärkung der Verbund-
beziehungen und die Aufwertung der 
Flächen durch Begrünungsmaßnahmen.
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Abb. 23: Grünfläche an der Kieler Straße

TEIL B: 

WETTBEWERBSAUFGABE 
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B1  Ziele und Planungsaufgaben

 
 
Zielsetzung des Wettbewerbs ist sowohl 
die Weiterentwicklung der vorhandenen 
Bebauung als auch die Verknüpfung des 
Gebiets mit dem östlich gelegenen be-
zirklichen Zentrum Osterstraße sowie 
dem westlich gelegenen Entwicklungs-
raum rund um den geplanten Fern- und 
Regionalbahnhof Diebsteich durch den 
Ausbau von fußläufigen Verbindungen 
und die Schaffung von Aufenthaltsqua-
lität und von Anknüpfungspunkten der 
vorhandenen Freiräume an die Land-
schaftsachsen und den Grünen Ring 
Hamburgs.   

Gegenstand des Wettbewerbsverfahrens 
ist die Erarbeitung eines städtebauli-
chen, freiraumplanerischem und hoch-
baulichen Konzepts für die Entwicklung 
des Umfeldes des Eimsbütteler Markt-
platzes. Dabei soll das Magistralenkon-
zept Hamburg mit seinen Zielsetzungen 
besonders berücksichtigt werden (siehe 
Kapitel A5.5). 

Der Bereich rund um den Eimsbütteler 
Marktplatz im Straßenverlauf zwischen 
Kieler Straße und Lappenbergsallee/
Fruchtallee bietet vielfältige Entwick-
lungschancen. Er soll zu einem lebendi-
gen und gemischten Quartiersband ent-
wickelt werden.  Es gilt diesen Ansatz 
weiterzudenken und den Eimsbütteler 
Marktplatz wieder als angenehmen Ort in 
das Hamburger und Eimsbütteler Stadt-
gebiet zu integrieren und hierfür innova-
tive, zukunftsgerichtete und umsetzbare 
Konzepte zu entwickeln.

Es sollen folgende Themenstellungen 
bearbeitet werden:

" Vorschläge für eine neue Flächenauf-
teilung zwischen Verkehr und sonsti-
gen Nutzungen durch Verschmälerung 
des Querschnitts des Straßenverlaufs 
Eimsbütteler Marktplatz/Kieler Straße 
oder Wegfall von Fahrspuren im Be-
reich des Verkehrsknotens30

" Lärmschutz für Wohnen und Außen-
raum 

" Verknüpfung der Quartiere Richtung 
Zentrum Osterstraße und neues Quar-
tier Diebsteich 

" Nutzung/Aufwertung der Grün- und 
Freiflächen im Straßenraum: Fläche 
der Verkehrsinseln als Potenzialraum 
in ihrer Lage nutzbar machen

" Chancen für Entsiegelung und Klima-
anpassung (u.a. ein Konzept für einen 
nachhaltigen Umgang mit Nieder-
schlagswasser gem. RISA unter Be-
achtung der Starkregenvorsorge)

Interdisziplinäre Teams sollten sich nach 
Möglichkeit mit dem gesamten Betrach-
tungsraum in verschiedenen Dimensio-
nen auseinandersetzen. Einzelarbeiten 
können je nach Fachrichtung eigene 
Schwerpunkte in der Bearbeitung set-
zen. Die fachlichen Schwerpunkte wer-
den im Folgenden dargestellt. 

B1.1 Schwerpunkt Freiräume, Land-
schaftsachsen und Wegeverbindungen 
3 Fachrichtungen: Freiraumplanung, 
Landschaftsarchitektur
Es sind freiraumplanerische Maßnah-
men im Sinne eines nachhaltigen und 
klimagerechten Stadtraums darzustel-
len. Dazu zählen u.a. die offene Ober-
flächenentwässerung, Starkregenvor-
sorge, die Einbindung von multicodierten 
Regenwasserrückhalteflächen, die Ge-
staltung grüner und klimafreundlicher 
Freiräume mit möglichst weitgehender 
Integration des vorhandenen Baumbe-
standes und eines hohen Anteils offener 
Vegetationsflächen. Erwartet werden 
Lösungsvorschläge zur Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität des öffentlichen 
Raums sowie Vorschläge zur stärkeren 
Vernetzung von Rad- und Fußwegen, die 
das Gebiet durchqueren, die Verringe-
rung der Barrierewirkung der bestehen-
den Verkehrsachsen und die Identifizie-
rung des Verknüpfungspotenzials der 
vorhandenen Grünräume zur nord-südli-
chen Landschaftsachse und zum 2. Grü-
nen Ring. Der 2. Grüne Ring ist ein etwa 
100km langes grünes Band in Hamburg, 
auf dem sich verschiedene Landschafts-
typen erleben lassen. Ebenfalls erwar-
tet werden Vorschläge zum Umgang mit 
dem Gedenkstein >Schöne Marianne< 
und dem Kunstwerk >Tor zur Welt<. 
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B1.2 Schwerpunkt Doppelte Innenent-
wicklung 3 Fachrichtung: Städtebau
Angesichts der begrenzt zur Verfügung 
stehenden Flächen verfolgt der Bezirk 
das Prinzip des >Innen vor Außen<, d.h. 
der zukünftige Flächenbedarf soll durch 
die ressourcenschonende Nutzung von 
innerstädtischen, bereits erschlossenen 
Flächen gedeckt werden. Damit ein-
her geht das Ziel der doppelten Innen-
entwicklung, in deren Rahmen auch die 
vorhandenen Grünräume vernetzt, auf-
gewertet und entwickelt werden, um die 
Lebensqualität für die Menschen im Um-
feld zu erhöhen.   

Es werden städtebauliche Lösungsvor-
schläge erwartet, an welchen Orten im 
Wettbewerbsgebiet bauliche Verdichtun-
gen erfolgen können, ohne die Qualität 
des Wohnens und des Aufenthalts im 
Freien zu beeinträchtigen. 

Ein weiteres städtebauliches Thema ist 
der Umgang mit dem historischen Ort 
>Eimsbütteler Marktplatz< und dessen 
städtebauliche Sichtbarmachung.     

Im Rahmen dieses Schwerpunktthemas 
soll eine städtebauliche Auseinander-
setzung mit der Verkehrssituation und 
-belastung des Eimsbütteler Marktplat-
zes und den daraus resultierenden Im-
missionen erfolgen. Die Wohnbereiche 
sind dementsprechend anzuordnen. Es 
werden Vorschläge zur Lösung des Kon-
flikts zwischen Verkehrsflächen vs. Auf-
enthaltsbereiche und -qualität im Außen-
bereich erwartet, ebenso Vorschläge für 
eine neue Flächenaufteilung zwischen 
Verkehr und sonstigen Nutzungen durch 
Verschmälerung des Querschnitts des 
Straßenverlaufs Eimsbütteler Markt-
platz<. Auch der Wegfall von Fahrspu-
ren kann mitgedacht werden. Bei diesen 
Vorschlägen geht es vor allem um ex-
plorative Ideen im Umgang mit dem vor-
handenen Straßenverkehr, siehe dazu 
die Aussagen aus der Strategie Mobili-
tätswende. Für den Eimsbütteler Markt-
platz liegt aktuell seitens der Verwaltung 
keine verkehrliche Neubewertung / Be-
trachtung vor, die einbezogen werden 
könnten. Es handelt sich jedoch derzeit 
um einen bedeutenden Verkehrsknoten-
punkt. Vor diesem Hintergrund sind bei 
Veränderungen nachvollziehbare Annah-
men für die Zukunft zu treffen und zu be-
gründen.

B1.3 Schwerpunkt Bestandsentwicklung 
und -erweiterung 3 Fachrichtung: Archi-
tektur
Bei diesem Schwerpunktthema geht es 
um die bauliche Bestandssanierung und 
-erweiterung des vorhandenen Woh-
nungs- und Gewerbebestandes insbe-
sondere im Bereich des Eimsbütteler 
Marktplatzes (siehe Anlage 5: Bezirkli-
che Drucksache zum Eimsbüttler Markt-
platz). 

Es werden Entwürfe zum Umbau, zur 
Aufstockung und Erweiterung des Be-
standes erwartet, die unter Berücksich-
tigung der Grundlagen des zirkulären 
Bauens den vorhandenen baulichen Be-
stand zukunftsgerecht weiterentwickeln. 
Wichtig dabei ist ein respektvoller Um-
gang mit den vorhandenen baulichen 
Strukturen aus den Wiederaufbaujahren. 

30 vgl. Bezirksversammlung Eimsbüttel: 
Drucksache - 21-3480, 15.12.2022, https://
sitzungsdienst-eimsbuettel.hamburg.de/
bi/vo020.asp?VOLFDNR=1008085 (ab-
gerufen am 15.10.2024).
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Abb. 24: Bestandsbebauung aus dreigeschossigen Zeilenbauten der KAIFU-Nordland Wohnungsbaugenos-
senschaft (Quelle: konsalt GmbH)

Abb. 25: Luftbild von Eimsbüttel von 1959 (Quelle: StaHH, Plankammer)
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Abb. 26: Armbruststraße

TEIL C: 

WETTBEWERBSVERFAHREN
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C1 Ausloberin

Ausloberin des 8. Bülau-Wettbewerbs 
ist die Patriotische Gesellschaft von 
1765, Trostbrücke 4, 20457 Hamburg. 
Der Ideenwettbewerb wird in Abstim-
mung mit der Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen der Freien und 
Hansestadt Hamburg und dem Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung, Bezirk 
Eimsbüttel, durchgeführt.

C2 Verfahrensbetreuung

Der 8. Bülau-Wettbewerb wird fachlich-
inhaltlich und organisatorisch betreut 
durch 
 
konsalt  
Gesellschaft für Stadt- und Regional-
analysen und Projektentwicklung mbH

Altonaer Poststraße 13 
22767 Hamburg 
Tel. 0049 (0)40 - 35 75 27 0 
wettbewerb@konsalt.de,  
www.konsalt.de

C3 Wettbewerbsart und  
-grundlagen

Der 8. Bülau-Wettbewerb wird als ein-
stufiger, offener und anonymer Ideen-
wettbewerb ausgeschrieben. Das Ver-
fahren orientiert sich an den Vorgaben 
der Richtlinien für Planungswettbewerbe 
(RPW). Alle an diesem Wettbewerb Be-
teiligten erklären sich durch ihre Mitwir-
kung mit den Wettbewerbsbedingungen 
und dem Inhalt des Auslobungstextes 
einverstanden. Die Verfahrenssprache 
ist deutsch.

C4 Zulassungsbereich und Teil-
nahmeberechtigung

 
Zur Wettbewerbsteilnahme aufgerufen 
sind Studierende der Fachrichtungen 
Städtebau, Architektur, Landschaftspla-
nung und verwandter Fachgebiete im 
Masterstudiengang und für Bachelor-
Studierende ab dem 5. Semester von 
Hochschulen in Deutschland, Österreich 
und der deutschsprachigen Schweiz.

Zur Wettbewerbsteilnahme ebenfalls zu-
gelassen sind junge Absolventinnen und 
Absolventen deutschsprachiger Hoch-
schulen, deren Studienabschluss nicht 
länger als zwei Jahre zurückliegt, und 
die ihr Hochschulstudium mit einem 
Master abgeschlossen haben.

Zugelassen und erwünscht sind auch in-
terdisziplinäre Teams der oben angeführ-
ten Fachgebiete. Interdisziplinäre Teams 
können sich mit dem gesamten Betrach-
tungsraum in verschiedenen Dimensio-
nen auseinandersetzen, Einzelarbeiten 
können je nach Fachrichtung Schwer-
punkte in der Bearbeitung setzen.

Werden mehrere Arbeiten im Rahmen ei-
nes Studienprojektes erstellt, so sind pro 
Studienprojektgruppe (bzw. betreuenden 
Lehrstuhl) maximal drei Beiträge für die 
Einreichung im Rahmen des 8. Bülau-
Wettbewerbs auszuwählen. 
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C5  Preisgericht 

Fachpreisrichterinnen und -richter

" Franz-Josef Höing, Oberbaudirektor, 
Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen

" Johannes Gerdelmann, Bezirksamt 
Eimsbüttel, Dezernent für Wirtschaft, 
Bauen und Umwelt

" Karin Renner, Renner Hainke Wirth 
Zirn Architekten, Hamburg

" Ute Hertling, Hahn Hertling von Han-
telmann Landschaftsarchitekten, 
Hamburg

" Konrad Rotfuchs, ARGUS Stadt und 
Verkehr, Hamburg

Stellvertretende Fachpreisrichterin-
nen und -richter

" Tobias Goevert, Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen, Abteilungslei-
tung Landes- und Stadtentwicklung

" Jan Philipp Stephan, Bezirksamt 
Eimsbüttel, Leiter Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung 

" Markus Weiler, Bezirksamt Eimsbüt-
tel, Leiter Fachamt Management des 
öffentlichen Raumes

" Sabine Rabe, rabe landschaften, 
Hamburg 

Sachpreisrichterinnen und -richter

" Dr. Willfried Maier, Vorstandsvorsit-
zender der Patriotischen Gesellschaft 
von 1765

" Dr. Ingrid Nümann-Seidewinkel, 
Vorsitzende des Hochschulrats der 
HafenCity Universität Hamburg

" Vorstand Sutor-Stiftung

" Dennis Voss, Vorstand Wohnungsbau-
genossenschaft Kaifu-Nordland eG

" N.N., Stadtplanungsausschuss

Stellvertretende Sachpreisrichterin-
nen und -richter

" Wibke Kähler-Siemssen, Geschäfts-
führerin der Patriotischen Gesellschaft 
von 1765

" Volker Schmidt, 1. Vorsitzender Gus-
tav Oelsner Gesellschaft für Architek-
tur und Städtebau e.V.

" N.N., Stadtplanungsausschuss

Abb. 27: Jurysitzung (Quelle: konsalt GmbH)
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C6  Sachverständige Beratung

" AK Stadtentwicklung, Patriotische Ge-
sellschaft von 1765

" Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen, Referat Teilräumliche Pla-
nung, Stromaufwärts und Magistralen

" Bezirksamt Eimsbüttel, FA Stadt- und 
Landschaftsplanung

" Herr Schmid, Bezirksamt Eimsbüttel, 
FA Stadt- und Landschaftsplanung

Die Ausloberin behält sich vor, weitere 
Sachverständige zu benennen.

C7  Preissumme

Die Patriotische Gesellschaft von 1765 
lobt für den Ideenwettbewerb eine Preis-
summe von insgesamt 9.500 Euro aus.

" 1. Preis  3.500 Euro

" 2. Preis  2.500 Euro

" 3. Preis  2.000 Euro

" 3 Ankäufe á 500 Euro

Die Jury kann eine andere Verteilung der 
Preissumme vornehmen.

Die Entscheidungen der Jury sind unan-
fechtbar, der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Ergebnisse des Wettbewerbs 
werden in einer öffentlichen Ausstellung 
vorgestellt.

C8  Termine

Download der Auslobung und 
Planunterlagen
29. Oktober 2024 

Rundgang durch das Wettbewerbs-
gebiet
Der Rundgang durch das Wettbewerbs-
gebiet findet am 11.11.2024 statt. Die 
Teilnahme ist nicht verbindlich, wird aber 
dringend angeraten.
 
Schriftliche Rückfragen 
Schriftliche Rückfragen sind bis zum 
22.11.2024 ausschließlich per E-Mail 
an das Wettbewerbsbüro konsalt GmbH 
unter wettbewerb@konsalt.de zu richten.

Rückfragenkolloquium
Das Rückfragenkolloquium findet am 
29.11.2024 digital statt. Der Link wird 
vorab allen Einzelpersonen und Teams 
zur Verfügung gestellt, die sich im Pro-
jektraum des Verfahrensmanagements 
konsalt für den Wettbewerb angemeldet 
haben. 

Abgabe der Wettbewerbsarbeiten 
Die Wettbewerbsbeiträge sind bis zum 
21.03.2025, 16 Uhr, anonym einzurei-
chen. Der Absender/die Absenderin ist 
unter dem Kennwort >8. Bülau-Wettbe-
werb< mit der Adresse von konsalt GmbH 
anzugeben. Die Beiträge sind persön-
lich, per Kurier (Nachweis erforderlich) 
oder per Post mit dem Stempel des Ab-
gabedatums abzugeben bei:
konsalt GmbH 
Altonaer Poststraße 13  
22767 Hamburg

Preisgericht 
Das Preisgericht findet am 19. Mai 2025 
in den Räumlichkeiten der Patriotischen 
Gesellschaft statt.

Preisverleihung und Ausstellungser-
öffnung 
Die Preisverleihung findet am 9. Juli 2025 
im Haus der Patriotischen Gesellschaft 
statt, Trostbrücke 4-6, 20457 Hamburg. 
Der Termin für die Ausstellungseröffnung 
wird noch bekanntgegeben.
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C9  Wettbewerbsleistungen 

Darstellung der städtebaulichen und frei-
raumplanerischen Idee: 
 
1. Lageplan mit der Konzeptidee  
M 1:1000
mit Wettbewerbsgebiet und Umgebung. 
Es ist auch die Konzeptidee auf einem 
Plan eines erweiterten Betrachtungsrau-
mes in größerem Maßstab zulässig.
 
2. Städtebaulicher / freiraumplaneri-
scher Entwurf M 1:500
als Dachaufsicht, Neubauten mit Ge-
schossigkeit, mit Freiflächen/ Plätzen/ 
Promenade, Nutzungsverteilung, Er-
schließung, Verkehrssystem und allen 
entwurfsrelevanten Informationen.

Für die jeweiligen Entwurfsschwerpunk-
te Architektur und Städtebau, Freiraum, 
Verkehrsplanung sollen Ausschnitte / 
eine Auswahl mit vertiefender Darstel-
lung eines repräsentativen Teilgebietes 
mit stadträumlichen Qualitäten darge-
stellt werden in:
 
3.  Grundrisse, Schnitte, Ansichten  
M 1:200
Ausschnitte je nach Entwurfsschwerpunkt, 
in schematischer Form, mit Nutzungsver-
teilung, mit Höhenangaben (bezogen auf 
N.N.), insbesondere auch in den Schnitt-/
Ansichten zur Verdeutlichung der Blickbe-
ziehungen.
 
4. Erläuternde Darstellungen 
(beispielhaft)
in Diagrammen, Skizzen, textlichen Er-
läuterungen zu wesentlichen konzeptio-
nellen, baulichen, freiraumplanerischen, 
technischen Aspekten.
 
5. Freie Präsentation / Visualisierung 
(Perspektiven, Vogelperspektiven, Iso-
metrien, Skizzen)
des städtebaulichen / freiraumplaneri-
schen Entwurfs in Gestalt und Material 
zur Veranschaulichung der räumlich-at-
mosphärischen Qualitäten, aber auch zur 
Darstellung der Sichtbeziehungen zur 
Kieler Straße/ Bahnhof Diebsteich und 
zum urbanen Kern Osterstraße.

 
6.  Erläuterungsbericht (max. 2 Seiten 
DIN A4)
Der Erläuterungstext soll die grundlegen-
den Entwurfsgedanken erläutern, ergän-
zen und alle maßgeblichen Hinweise für 
eine Beurteilung der städtebaulichen, ge-
stalterischen, funktionalen und konstruk-
tiven Entwurfslösung beinhalten, die sich 
nicht aus den Zeichnungen erschließen 
lassen.  
 
7.  Darstellungsanforderungen 
Der Entwurf ist mit allen Abbildungen 
und Erläuterungstexten in den geforder-
ten Maßstabsebenen auf max. zwei Pla-
katen im Hochformat DIN A0 (H 118,8 cm 
x B 84 cm) darzustellen.

Die verkleinerten Plakate sind zusätzlich 
im Blattformat DIN A3 einzureichen. Der 
Erläuterungstext ist zusätzlich auf max. 
2 Seiten Din A4 einzureichen.

Alle Unterlagen sind mit einer sechs-
stelligen Kennzahl in der rechten oberen 
Ecke zu versehen. 

Die Pläne sind beschriftet einzureichen, 
auch mit Höhenangaben und Nordpfei-
len. Sie sollen einen umfassenden Ein-
blick in Gestaltung, Nutzung/Funktion, 
Konstruktion, Materialien, Energiekon-
zept geben, insbesondere auch bezogen 
auf die gewählten Vertiefungspunkte.
 
8. Digitale Form
Alle Planunterlagen sind zusätzlich in 
digitaler Form auf einem USB-Stick ein-
zureichen. Alle Abbildungen und Plan-
zeichnungen sind einzeln als JPG-Datei 
abzuspeichern. Die Plakate sind als PDF-
Datei mit je max. 10 MB abzuspeichern. 
Der Erläuterungstext ist als Word- und 
PDF-Datei abzuspeichern. Der USB-Stick 
muss mit der sechsstelligen Kennziffer 
versehen sein. Die Dateinamen müs-
sen die sechsstellige Kennzahl und eine 
eindeutige Beschriftung umfassen (z.B. 
456789_Ansicht-West_1-500.jpg)

Die Wettbewerbsbeiträge sind in deut-
scher Sprache einzureichen. 
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Die Entwürfe werden anonym bewertet. 
Um die Anonymität der eingereichten 
Wettbewerbsarbeiten zu wahren, dürfen 
die Abgabepläne und der Erläuterungs-
bericht außer der sechsstelligen Kennzahl 
keine Hinweise auf die Verfassenden ent-
halten.
 
9. Verfasser:innenerklärung und Nach-
weis der Hochschule 
Das Formular >Verfasser:innenerklärung<  
(siehe Anlage 15) ist vollständig auszufül-
len und zu unterschreiben. Es ist in einem 
blickdichten, verschlossenen Umschlag, 
der lediglich mit der Aufschrift Verfas-
ser:innenerklärung und der sechsstelligen 
Kennzahl versehen ist, zusammen mit der 
Wettbewerbsarbeit einzureichen. 

C10  Vorprüfung 

Die Wettbewerbsbeiträge werden vom 
Wettbewerbsbüro konsalt gemeinsam 
mit den sachverständigen Beraterinnen 
und Beratern vorgeprüft. Es erfolgt keine 
Bewertung, die dem Urteil des Preisge-
richts vorgreifen könnte.

C11  Beurteilungskriterien 
 

Entscheidend für die Bewertung sind 
ein überzeugendes Gesamtkonzept und 
dessen klare Darstellung in den Plänen, 
Innovation und Relevanz bezüglich der 
Themenwahl, Gestaltung und Vermitt-
lung der städtebaulichen, freiraumplane-
rischen und architektonischen Entwurfs-
idee.

C12  Eigentum und Urheberrecht

Das Urheberrecht verbleibt bei den Ent-
wurfsverfasser:innen. Die Ausloberin 
hat das Recht zur Veröffentlichung der 
Wettbewerbsarbeiten, sofern sie die je-
weiligen Verfasser:innen nennt. Alle mit 
Preisen oder Ankäufen ausgezeichneten 
Arbeiten gehen in das Eigentum der Aus-
loberin über. Eine Rücksendung der Ar-
beiten durch die Ausloberin erfolgt nicht.

C13  Rechtliche Hinweise 

Der Wettbewerb findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ak-
zeptieren mit ihrer Anmeldung die Wett-
bewerbsbedingungen der Ausloberin. 
Sämtliche zur Verfügung gestellten Un-
terlagen sind urheberrechtlich geschützt 
und dürfen nur für die Teilnahme am 
8. Bülau-Wettbewerb genutzt werden. 
Ohne ausdrückliche Genehmigung ist 
die Weitergabe an Dritte oder die Ver-
vielfältigung und / oder Verbreitung auf 
sonstige Weise unzulässig.

C14  Bekanntgabe und Ausstellung 
des Wettbewerbsergebnisses 
 

Das Ergebnis des 8. Bülau-Wettbewerbs 
wird nach Abschluss der Jurysitzung 
den Wettbewerbsteilnehmenden mitge-
teilt und online bei competitionline und 
wettbewerbe aktuell veröffentlicht. Die 
ausgewählten Entwürfe werden öffent-
lich in einer Ausstellung vorgestellt. Ter-
min und Ort der Ausstellungseröffnung 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Abb. 28: Eimsbütteler Marktplatz

TEIL D: 

VERZEICHNISSE
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